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Berlin den 20. Oktober. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Ober⸗Appellationsgerichts⸗Praͤſiden⸗ 
ten von Haſelberg zu Greifswald den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und 
dem Landrath des Kreiſes Altena, Landes⸗Direktor 

von Holzbrink, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Laudgerichts⸗ 
Rath von Mirbach 1 Elberfeld den Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


— E— 


Der General⸗Major, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Königlich Hanno⸗ 
verſchen Hofe, Freiherr von Canitz und Dallas 
witz, iſt nach Hannover abgereiſt. 


— 6 — 


A us lan d. 
Frankreich. 
Paris den 14. Oktober. Der Moniteur erſtat⸗ 
tet mit großer Ausführlichkeit Bericht über einen 
Ausflug, den der König von Trianon in die Umge⸗ 
gb gemacht hat, um verſchiedene der dortigen 
Waſſerbauten in Augenſchein zu nehmen und hebt 
mit großer Sorgfalt alle die Umftände heraus, die 
beweifen, daß der König ſich durchaus wohl befin⸗ 
de und von Tauſenden 0 nahe geſehen worden fei, 
daß ſie ſich von dem vortrefflichen Geſundheits⸗Zu⸗ 


ſtande Sr. Majeftät durch den Augenſchein hatten 


erzeugen koͤnnen. 


Der oberfte Handels⸗Rath hielt 


U 
Si geſtern ſeine erſte 


ung in Beziehung auf die Zuckerzolle. 
as Journal du Commerce will ganz neue 


Nachrichten aus Arenenberg erhalten haben, wor⸗ 
nach ſich der Prinz Louis Napoleon noch immer 
auf feinem Schloſſe befand und dort auf die Paͤſſe 
wartete, die ihm von dem Kanton Thurgau einge⸗ 
haͤndigt werden ſollen. Obgleich der Engliſche Ge⸗ 
ſandte die Paͤſſe ſchon unterzeichnet habe, ſo ſchei⸗ 
ne doch aus dem Umſtande, daß dem Prinzen dies 
ſelben noch nicht eingehaͤndigt worden waͤren, her⸗ 
vorzugehen, daß einige Formalitäten in Bezug auf 
jene Paͤſſe noch zu vollziehen übrig wären, 

Den Nachrichten aus den Departements zufolge, 
haben bis jetzt die auf dem Marſche nach der Schwei⸗ 
zer⸗Graͤnze begriffenen Truppen noch keinen Gegen⸗ 
befehl erhalten. 

Das am 9. October aus Stora abgegangene 
Dampfſchiff „le Sphinx“ uͤberbringt folgende Nach⸗ 
richten, die dem Kriegs⸗Miniſter auf telegraphiſchem 
Wege zugegangen ſind: „Der Marſchall Va⸗ 
lee an den Kriegs⸗Miniſter.“ — „Konſtan⸗ 
tine, 2. Oktober. Ich habe am 30. v. M. 4 Ba⸗ 
taillone am Zuſammenfluſſe des Qued⸗Entſa und 
des Arouch Poſition nehmen laſſen. Der General 
Galbois laͤßt daſelbſt ein Lager errichten, welches 
die Verbindung von Stora und Bona nach Konz 
ſtantine beherrſchen ſoll. Es liegt 13 Stunden von 
Konſtantine und 6 Stunden von Stora. Die Ka⸗ 
baylen haben keinen Widerſtand geleiſtet; mehrere 
Scheiks haben ſich eingefunden, um den Buru in 
Empfang zu nehmen, und die Araber verſehen das 
Lager mit Gerſte und Stroh, wofür ſie, auf mei⸗ 
nen Befehl, regelmäßige Zahlung erhalten. Die bis 


nach dem Bol von Kantorſe beendigte Straße wird 


in wenigen Tagen für die Wagen bis nach dem La⸗ 
ger von Arouch fahrbar ſeyn. — Konſtantine, 
4. Okt. Ich habe die Regierung der Provinz Kon⸗ 
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ſtankine definitiv Fonftituirt. Die Chefs haben die 
hi le fie haben geſchworen, dem Koͤ⸗ 
nige treu zu ſeyn, und dem Sberbefehlshaber der 
Provinz Gehorſam zu leiſten. — Fort de France 
(Bucht von Stora), 8. Oktober. Geſtern hat die 
Armee von dem alten Ruſſicade Beſitz genommen. 
Man hat das Hauptquartier an einem Orte auf⸗ 
eſchlagen, der die Rhede beherrſcht, und der den 
Be „Fort de France“ erhalten hat.“ 

Der Infont Don Francisco de Paula wird in 
einigen Tagen mit ſeiner 2 eine Reiſe antre⸗ 
ten. Man will wiſſen, daß er den Winter über in 
Nizza zuzubringen 8 erſt im Fruͤhjahr nach Paris 

ückzukehren gedenke. 5 
. ſind dem Grafen von Paris durch den 
Dr. Bosquet die Schutzblattern eingeimpft worden. 

Der Prinz von Belgiojofo wird die Lombardiſche 
Amneſtie benutzen und nach Mailand abgehen, Die 
Prinzeſſin bleibt in Paris. u ER 

Der Marſchall Lodau iſt feit einigen Tagen ſehr 
unpaͤßlich und muß auf Verordnung der Aerzte das 
Bett hüten, 


Es follen bereits 25,000 Mann der Pariſer Nas 


tional⸗Garden und 30,080 von den Provinzjal⸗ 


National⸗Garden Petitionen um Wahl-Reform un⸗ 


terzeichnet haben. Die Kammern werden Ende No⸗ 
vember zuſammenkommen; 
die Geſammtzahl der Unterſchriften noch auf loo, ooo 
gebracht zu ſehen. EHER a! 10 

Im Journal des Debats lieſt man: „Depeſchen 
von dem Franzoͤſiſchen General⸗Conſul Cochelet zu 
Alexandrien melden, daß Mehmed Ali nach dem 
Sennar abgereiſt iſt. N 

Die Spaniſchen Angelegenheiten geben heute dem 
Journal des Debats zu folgenden Betrachtungen 
Anlaß: „Man kaun den diesjährigen Feldzug in 
Spanien als beendet betrachten; derſelbe iſt durch⸗ 
aus zum Vortheil des Don Carlos ausgefallen. 
Die letzten Siege Cabrera's haben die Carliſten mit 
Enthuſiasmus erfüllt; 166 
naͤen dis zum Ebro bleibt die Karliſtiſche Armee 
Herrin 8 Landes, und wenn es gelingt, 
ſich irgend eines wichtigen Platzes, z. B. Bilbao 6, 
zu bemächtigen, ſo kann der Krieg nicht allein auf 
unbeſtimmte Zeit in die Länge gezogen werden, ſon⸗ 
dern die konſtitutionnelle Sache dürfte ernſter ger 
faͤhrdet ſeyn als jemols. Die Madrider Regierung 
befindet ſich in einem ſchwer zu befihreibenden Zus 
ſtande der Desorganiſation und der Anarchie; ihr 
Kredit iſt todt, ihre Finanzen find erſchoͤpft. Von 


Intriguen und Anſpruͤchen aller Art umringt, ihrer 


beraubt, If he schwächer 
eraubt, iſt fie ſchwaͤcher, at ’ 
teter als un der Augenblick ihrer gänzlichen 
Aufloͤſung ſcheint gekommen. 


Hölfsquellen durch Unterſchleife gänzlich 


egoiſtiſchen Polltit der Franzoͤſiſchen Regierung.“ 


bis dahin hofft man 


Von dem Fuße der Pyre⸗ 


ſchwankender und mißach⸗ 


Dies iſt die traurige 
Lage, oder vielmehr die ſchreckliche Verwirrung, in 
der ſich Spanien befindet, dies iſt das Reſultat der 


Es ſoll im Laufe des geſtrigen Tages eine tele» 


grophiſche Depeſche aus Toulon angekommen ſeyn, 


welche, wie man verſichert, die plögliche Abreiſe 


eines Divifiond = Chefs des Finanz s Miniſteriums 


veranlaßt hat. Derſelbe hat den Auftrag erhalten 
ſich nach Afrika zu begeben, wi Fr der Hr je: 
mals die Nothwendigkeit fühlbar mache, das Sys 
ſtem der Einnohmen und der Ausgaben zu reguli⸗ 
ren. Der Marſchall Valse ſelbſt, heißt es, ſoll 
dringend gewünſcht haben, daß ihm ein erfahrener 
und umſichtiger Finanz⸗Beamter zur Unterſtützung 
geſandt werde. 
5 Spanien 

Madrid den 5. Oktober. Die Nachricht von 
der Niederlage und dem Tode des Generals Par⸗ 
dinas iſt hier eingegangen und hat die größte Bes 
ſtuͤzung erregt. Die Regierung ſucht zwar die 
Sache zu verheimlichen, allein fie iſt deſſenungeach⸗ 
tet bekannt geworden. Die friedlichen Bewohner 
hegen ernſtliche Beſorgniſſe, denn man fuͤrchtet, 
daß die Regierung nicht im Stand ſeyn werde, die 
oͤffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Großbritannien und Irland. 

London den 13. Oktober. Der Herzog von 
Lucca iſt geſtern ſchon in London angekommen und 
von dem Prinzen von Capua, der ſich mit ſeiner 
Gemahlin nur deßhalb nach Dover begeben hatte, 
um den Herzog dort zu empfangen, nicht um nach 


dem Kontingent zu reiſen, hierher begleitet worden. 


Man will wiſſen, daß der Herzog dem Prinzen die 
Erlaubniß ſeines erlauchten Bruders des Koͤnigs 
von Neapel, uͤberbringe, wieder an den Neapolita⸗ 
niſchen Hof zurückkehren zu dürfen, da bekanntlich 
wegen der Verheirathung des Prinzen mit ſeiner 
jetzigen Gemahlin, früheren Miß Penelope Smith, 
bis jetzt ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen den bei⸗ 
den Bruͤdern herrſchte. N a 

Dem Vernehmen nach wird der Prinz Georg von 
Cambridge ſich etwa vierzehn Tage in Portugal 
aufhalten und unter Anderem auch die Linien von 

orres Vedras und ein Paar andere benachbarte 

chlachtfelder beſuchen. 

Der Unter⸗Staats⸗Sekretair im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Herr Vackhouſe, 
iſt von einer Reiſe nach Deutſchland wieder hier 
eingetroffen. W 

Der Herzog und die Herzogin von Sutherland 
reiſen üdermorgen nach Paris ab, wo fie den Wins 
ter zubringen wollen. en 

An die Nachricht von dem Siege, welchen Cabrera 
neuerdings bei Caspe Über die von dem General 
Pardinas befehligte Diviſion der Cbriſtinos erfoch⸗ 
ten hat, knuͤpft die Morning- Chroniele folgende 
Betrachtungen: „Es iſt dies jedenfalls ein raus 
riges Ereigniß für die Chriſtinos, welches fie zu be⸗ 
deutenden Veränderungen in ihren künftigen Ope⸗ 
rationen noͤthigen wird. Cabrera, mas muß es 
geſtehen, hat großes Geſchich und Talent beiviefen 
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und wetteifert bereits mit Zumalacarreguy's Ruhm. 
Gleich dieſem Feldherrn, hat er ſeine Anſtrengun⸗ 
gen auf eine einzige Provinz beſchraͤnkt und dofelbft 
ein Guerilla-Vertheidigungs⸗Syſtem organiſirt, 
wodurch die Bemuͤhungen aller Chriſttaiſchen Ge⸗ 
nerale der Reihe nach var worden find,“ “ 
— — * D e u t a n 3 
Weimar den 11. Dhtoker, Die Thhringifchen 
Berge haben fich etwas früh in das Winterkleid 
gehuͤllt und ſelbſt der nahe, eben nicht ſehr hohe Et⸗ 
u. war m en voller Schnee, 
ie Getreide: Preife 
Steigen, und der Scheffel Roggen unſeres Maaßes 
beinahe dem Berliner Scheffel gleich), welcher 
nft 1 Rthlr. 16 bis 20 Gr. ſtand, koſtet jetzt bes 
reits mehr als den doppelten Preis, naͤmlich 3 Thlr. 
12 


r. 
n 14. Dfiober, Zu der am 17. und 
18. Siber bevorstehenden Feier der vor 25 Jah⸗ 
ren erfolgten e Bremens iſt heute eine Pro⸗ 
kl ion erſchienen, 

en ER Stagten. 

Wien den 11. Oktober. Am 7, Oktober Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr traf Se, Kaiſerl. Hoheit der 
Großfürſ Thronfolger von Rußland unter dem 
Namen eines Grafen von Borodinsky, von zahl⸗ 
reichem Gefolge begleitet, von München kommend, 
in Innsbruck ein, nahm fein Abfteige- Quartier im 
Gaſthofe zur goldenen Sonne, und ſetzte am fol⸗ 

enden Tage früh um 7 Uhr die Reiſe auf der 
traße nach Italien fort. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Am 29ſten Sept. d. J. fuhr eine Ju⸗ 
denfamilie mit ihren Kindern, welche in Betten ein⸗ 
gehüllt, ſchlafend auf den Wagen gelegt waren, in 
der Nacht von Samter nach Grzbienisko. Am Be⸗ 


ſtimmungs⸗Orte angelangt, vermiſſen die Eltern. 


ein anderthalbjaͤhriges Mädchen, welches beim Auf⸗ 
ſuchen auf dem zuruͤckgelegten Wege durch die Hin: 
terraͤder des Wagens ſchwer verletzt und todt ge⸗ 
funden wurde. 

Von allen Seiten gehen Nachrichten ein über die 
am 18ten Oktober ſtattgehabte Jubelfeier der 
Rettungsſchlacht bei A Ag 

Berlin den 19. Oktobet. Die Amtsblätter 
enthalten nachſtehendes Circular des Königlichen 
Miniſteriums des Innern und der Polizei; „Durch 


die unterm 3. Januar 1834 in Betreff der Reifen _ 


der Studirenden von meinem Herrn Amts-Vor⸗ 
gänger. erlaffene Eircular⸗Verfuͤgung iſt sub 6 feſt⸗ 
geſetzt worden: daß Ausländern, welche auf auswaͤr⸗ 
tigen Univerfitäten ſtudirt haben, der Eintritt in 


die Königlichen Staaten nur dann geſtattet werden 


wenn fie mit dieſſeitigen Miniſterial⸗ Päffen 
verſehen find, oder ihre auswärtigen Paͤſſe das Biſa 
der betreffenden Preußiſchen Geſandiſchaft im Aug: 


ind hier fortwaͤhrend im IB 


lande erhalten haben. In Betracht ber ſeit dem 
veränderten Verhaͤltniſſe und der von 5 Deut⸗ 
ſchen Bundes ⸗Verſammlung zum Zweck der Feſtſtel⸗ 
lung und Aufrechthaltung gemeinſchaftlicher Maß⸗ 
regeln in Betreff der Univerfitäten gefaßten Bes 
ſchlüſſe, fehe ich mich veranlaßt, dieſe Beſtimmung 
hierdurch zurückzunehmen und erſuche das Koͤnigl. 
Ober⸗Praͤſidium, darnach das Weitere gefaͤlligſt zu 
veranlaſſen. Berlin, den 28ſten e 1838. 
(gez.) v. Roch ow. 
„Berlin beſitzt vier Dichter, die Gewerbe treiben: 
agner und Kaſimir, dichten und backen vereint 
— Pfefferkuchen; Daniel Joſty, braut Bier und 
Verſe; Carl Heinzelmann, ift Wirth des Elyſiums 
und verſteigt ſich auf den Parnaß, und Leopold 
Goldtammer, baͤckt Brodt und knetet Verſe zu⸗ 


ſammen. 


Londons Straßen befahren zweitauſend Mieth⸗ 
ee die an jährlichen Abgaben 350,000 Rthlr. 
zahlen. . 


Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 23. Oktober (dreizehnte Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung): Die weiße Dame vom 
Schloſſe Avenel; komiſche Oper in 3 Akten 
von Scribe, Muſik von Boieldieu, fuͤr die deutſche 
Bühne bearbeitet von J. B. Rouſſeau. (Dickſon: 
Herr Gaͤdemann.) 

Donnerſtag den 25. Oktober (vierzehnte Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung): Der Oheim; Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen, von der Prinzeſſin Amalie von 
Sachſen. (Manuſeript.) — Hierauf: Der Schau: 
ſpieler wider Willenz Poſſe in 1 Akt. (Pfif⸗ 
ferling: Herr Gaͤdemann.) N 

Freitag den 26. Okt. (funfzehnte Abonnements⸗ 
Vorſtellung) auf vieles Verlangen wiederholt: 
Froͤhlich, und: Paris in Pommern. (Froͤh⸗ 
lich und Heimann Levi: Herr Gädemaun.) 

Todes ⸗ Anzeige 

Den heute 10 Uhr Morgens an einem organi⸗ 
ſchen Unterleibs » Leiden erfolgten Tod ſeines Bru⸗ 
ders, Otto Schlecht, zeigt Freunden und Be⸗ 
kannten des Verſtorbenen tief betruͤbt an: ’ 

Dr. Schlecht. 

Obornik den 21. Oktober 1838. 

Bei E. H. Schröder in Berlin 1 eben er⸗ 
ſchienen und bei E. S. Mittler in Poſen, Brom⸗ 
5 lac Ant zu haben: N 

raktiſche Anleitung zur Ausführung der neuen 
flachen Da 17 ck u 1 kuͤnſt⸗ 
licher Fußwege ꝛc. Von J. F. Dorn. gr. 8. 
Geh. Preis 1 Rthlr. Dritte, bedeutend vers 
mehrte Auflage. Er 

Vorſtehende Anleitung iſt die einzige von dem 
Erfinder ſelbſt herausgegebene Schrift. Die 
Ste Auflage enthält 4 Bogen und 2 Figurentafeln 
mehr als die 1837 erſchienene 2te Auflage. 
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Bei Amelang in Berlin iſt erſchienen und 
bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg 
und Gneſen zu haben: 
Er eautes 


ge ie de la n 
Littérature Francaise 
ö ancienne et moderne, 
ou recueil des plus beaux morceaux, qui se 
trouvent dans les ouvrages des poetes et des 
rosateurs frangais les 5 distingues, depuis 
uillaume IX, comte de Poitou et due d Aqui- 
taine, jusqu'à nos jours; 
avec ; 
des notes biographiques. 
Publie par 
J. Hutier, 
maitre de langue frangaise, et directeur d’une mai- 
— son d’education d Berlin. 


Das Werk, welches die Verlagshandlung - 


unter obigem Titel dem Deutschen Publikum 
hier darbietet, wird sich hoffentlich bei allen 
Freunden der Französischen Sprache der gün- 
stigsten Aufnahme zu erfreuen haben, indem 
es sich eben sowohl für die Jugend als für Er- 
wachsene, jedes Geschlechts und Standes, so 
wie zum Gebrauch in Schulen und Frziehungs- 
anstalten ganz vorzüglich eignet. — Der Herr 
Herausgeber hat das Werk in 4 Bände getheilt, 
von denen der Iste und 2te den poetischen, 
der Zte und ate den pros ais chen Theil bilden, 
und eine eben so reiche als mannichfaltige Aus- 
wahl des Schönsten und Gediegensten der Fran- 
zösischen Literatur enthalten werden. Einen 
besondern Werth dürfte dieses Werk auch 
noch durch die beigefügten biographischen 
Notizen von mehr als 400 ichtern und Schrift- 
stellern Frankreichs älterer und neuerer Zeit 
erhalten, indem so der Leser in den Stand ge- 
setzt wird, sich auf eine leichte Art mit dem 
Geiste der Französischen Literatur bekannt zu 
machen. 
Dieses zur Unterhaltung wie zur Belehrung 
leich zu empfehlende und gleichsam eine kleine 
Bibliothek bildende Werk erscheint in monat- 
lichen Lieferungen, jede von wenigstens 6 Bo- 
gen, aufschönes Velinpapier gedruckt, und 
werden 6 Lieferungen einen Band bilden. — 
Der Preis jeder Lieferung ist, verhältnissmässig 
&wiss höchst billig, T Ser. 


Nothwendiger Verkauf. 


Bands und Stadtgericht zu Meſeritz 
den 11ten September 1838. . 4 
Das zum Nachlaffe des Johann Gottfried 
Linke 5 Panchen sub No. 116/120. belegene 
Vorwerk nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 5525 Rtlr. 


1 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchei 
und Bedingungen in der Regt een 


Taxe ſoll 


am Aften Mei 1839 Vormittags 


- r 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 24ſten Oktober früh 9 Uhr 
wird auf dem Kanonen: Platz zu Poſen ein zum 
Ausrangiren beſtimmtes Artillerie Pferd gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Das Kommando After Abtheilung ster 
Artillerie « Brigade. 
a 
ann 

Die Putz Handlung 
2 > 4 6 
von Lina Eichborn, 

No. 10. (früher No. 14.) Waſſerſtraße, 
C N U U UV UV U U 
empfiehlt eine ſchoͤne Auswahl der neueften Moden 
für den Winter in Huͤten, wattirten Capot⸗ 
ten, Tuͤll⸗ und Blonden⸗Hauben, Negli⸗ 
gee⸗Muͤtzchen, Aufſätzen u. dergl. in den als 
lergefaͤlligſten, geſchmackvollſten Fagons. Sie vers 
ſpricht zugleich jede Beſtellung prompt auszufühs 
ren, und ſtellt, bei reeller, ſauberer Arbeit, die zu⸗ 
friedenſtellendſten Preiſe. . 


Ein nur wenig gebrauchter zweiſitziger ſogenann⸗ 
ter Landauer Staatswagen, Offenbacher Fabrik, 
ſteht billig zum Verkauf beim Wagen⸗Baumeiſter 

Emanuel Weicher, Hötel de Saxe in Pofen. 


Bͥ—— rr 0} 
Börse von Berlin. 


Den 20. Oktober 1838. 


Staats - Schuld scheine 
Preuss. Engl. Obligat 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup - 
Neum, Inter. Scheine dito. 
Berliner Stadt- Obligationen 


Königsberger dito 3 Tr; 
Elbinger dito 3 
Dans. dito v. in T. A 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 
Ostpreussische dito 
Pommersche dito 


Kur- und Neumärkische dito 
Schlesische dito 


Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 


Gold al marco 
Neue Ducaten 
Friedrichsd'or r 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. 
Disconto 


— * 2a, ana 


